Sonnenuhr:

Die erste von Menschen gemachte Uhr war die Sonnenuhr, die nur aus einem Stock bestand, den man in die Erde steckte und der dann vom Schatten abgelesen wurde. Mit ihrer Hilfe konnte man schon die Tageszeit abschätzen. Es war daher eine technische Großtat, als der Mensch auf die Idee kam, den Lauf der Zeit sozusagen in gleiche, immer wiederkehrende Teile zu zerhacken, die er nun ohne große Schwierigkeiten wirklich messen konnte. 

Sanduhr:
 Die ersten Sanduhren hat im 8 Jahrhundert im Frankenland existiert.
 Im 17. Jahrhundert entwickelte sich in Nürnberg ein Zentrum der Sanduhrherstellung.
Die größte Sanduhr der Welt steht in Nima in der Nähe von Tokio: 5 Meter hoch, mit einem Durchmesser von 1 Meter, wiegt sie eine Tonne und hat eine Laufzeit von einem Jahr.

Eieruhr: 
Anstelle von Sand wurden unter anderem feingemahlene Eierschalen benutzt, die gleichmäßiger rieseln können, und sie heißen deshalb noch heute Eieruhren.
Wasseruhr:

Am Anfang bestand die Wasseruhr aus einem einfachen Gefäß, aus dem Wasser tropfte, diese benützten die Ägypter früher. An einer Skala am Gefäß konnte man dann die Zeit ablesen.
Doch die Geschwindigkeit, wie schnell das Wasser raustropft hängt vom Druck ab. Wasser hat sein eigenes Gewicht. Ein Liter Wasser wiegt etwa 1 kg.

Räderuhr:

Der Antrieb erhält die benötigte Energie von einem Gewicht. Aufgrund der Schwerkraft wird das Gewicht nach unten gezogen und die Walze wird gedreht. 
Dabei werden Zahnräder in Bewegung gesetzt. Über das Spindelrad wird die Spindel gedreht, die wiederum die Waag zum Schwingen bringt.  
Wird die Spindel zu schnell, wird ihre Bewegung durch die Waag gehemmt.  Diese Art von Uhren gab es am Anfang vor allem in Klöstern. Die schweren Gewichte trieben auch die Mechanik des Stundenschlag an. 
Atomuhr
Eine Atomuhr ist eine Uhr, deren Zeittakt (meist ein Mikrowellensignal) mit
atomaren Schwingungszuständen abgeglichen wird. Da die Frequenz solcher
Schwingungen konstant ist und sehr genau bestimmt werden kann, sind
Atomuhren die bislang genauesten gebauten Uhren.
Die erste Atomuhr wurde 1949 in den USA gebaut.

Kerzenuhr
Die so genannte Kerzenuhr ist eine Uhr, die früher oft in Klöstern verwendet
wurde.
Dabei macht man sich den Umstand zu nutzte, dass eine Kerze immer gleich
schnell abbrennt, wenn sie den gleichen Durchmesser hat und aus dem gleichem
Material besteht.
Die Kerzenuhr hatte gegenüber anderen damaligen Zeitmessern den Vorteil,
dass sie auch nachts funktionierte und nicht so teuer (und groß) war, wie
mechanische Uhren. Nachteilig war trotzdem die Nichtwiederverwendbarkeit.


Vogeluhr
Eine Vogeluhr ermöglicht das Bestimmen der Uhrzeit mithilfe des Gesangs der
Vögel. Die Vogeluhr basiert darauf, dass die unterschiedlichen Vogelarten zu
verschiedenen Zeitpunkten in den frühen Morgenstunden mit dem Gesang
beginnen. Ein bestimmter Grad der Morgendämmerung ist für jedes einzelne
Exemplar einer jeweiligen Singvogelart ein Artspezifischer Weckreiz.
Wann genau alle Mitglieder einer Vogelart mit dem Gesang beginnen, hängt vom
genauen Zeitpunkt des Sonnenaufganges ab, der wiederum vom Kalenderdatum und dem Breitengrad abhängig ist. 
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